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Sie DIE SCHWALBE iu 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet! 

 Forigeseizie Verieldigung im Zweizüg 
von Heinz Lies-Bocum und H. Albrect-Grifte (Schluß). 

Wir kommen nun zum eigenflihen Zweck unseres Aufsages (anregen! anregen!!), der 
Vorführung der „zusäßlichen Funktion“ in ihren charakteriftischen Erscheinungsformen. Das 
aus Gründen der Syftematik mitbehandelfe Gebiet der aktiven Dualvermeidung wollen wir da-- 
bei ungeachfef seiner Bedeufung nur andeufungsweise verfrefen laffen. Hier fiehen als zusäß- 
liche Funktion drei firategische Grundelemente zur Verfügung: Feßlung weißer Figuren, Ent- 
feßlung schwarzer Figuren und Sperrung weißer Linien. | 

| |  Feffelung weißer Figuren | 
Die syftemafische Untersuchung des Dualvermeidungsgedanken wurde eingeleitet durch die 

vielzifierte Aufgabe VIII. Unter dem Namen Barulins, der eine ganze Reihe einschlägiger Stücke 
geliefert hat, ift die dargeftellfe Idee denn auch in Deutschland bekannt, während man sich im 
Ausland ohne besondere Bezeichnung behilfft und das Thema der Nr. II nach Barulin benennt. 
Wir gebrauchen die Bezeichnung „Barulin I und II“. In diesem Zusammenhang ift nur der Voll- 
ftändigkeit halber zu erwähnen, daß das einsam gebliebene Pionierftück der Idee von Guidelli 
aus dem Jahre 1917 ftammt (!), worauf erftmalig K. A. K. Larsen hinwies (vgl. „Schwalbe“ 1V/31). 

      er 

— Auf den Barulin I wurde erltmalig die Bezeichnung „forfgeseßfe Verteidigung“ angewandt. 

VII. M. M. Barulin-Moskau IX. M.M. Barulin X. M. I Adabascheff-Rostow . 
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_ Es handelt sich hier um zwei analoge Mattzüge, die in den Themavarianfen durch ab- 
wechselnde Feßlung der beiden w. Themafiguren getrennf werden. In der gewöhnlichfien Form 
wie sie | und VIII (1.Sce5,Sge5) zeigten, ift die Feßlung in beiden Fällen indirekt. Auf diesem 
Feld haben sich auch die deufschen Komponilten befäfigt und sich leider damit begnügf, es 
auszufrefen ftatf zu erweitern. Von weiterem Ausschlachten müllen wir abrafen, denn es ift in- 
zwischen falt unmöglich geworden, hier noch etwas Originelles zu schaffen; zwar biefet das 
 .elaftische Thema viele Kombinationsmöglichkeiten (weiße und schwarze Verftellung, schwarze 
Enffeßlung, direkte schwarze Selbfifeßlung efc.), aber in jedem Fall ift die Vorgängergefahr zu 
groß. Wen die Idee froßdem anzieht, versuche sich an ihrer Prägung in Form totaler Dual- . 
vermeidung, wo es noch Lücken zu füllen gibt. Wir können uns jedenfalls die Aufzählung von 
Beispielen ersparen und bitten nur um Aufmerksamkeif für Nr. IX. Die Meilterleiftung — so- 
wohl technisch wie inhaltlich! Die Verbindung mit weißer Verftellung nach Block und Linien- . 
öffnung zugleich ift an sich schon originell und erhält eine charakteriffische kleine Würze durch 
die moderne Pikanferie, die zwei Themafelder (e5, f5) in ihrer Bedeutung abwechseln zu laffen. 
— Nun ift man ja nicht an die indirekte Feßlung gebunden, sondern kann den Mechanismus 
variieren. So wirkt Aufgabe X recht originell dadurch, daß einmal indirekfe (1.—,Bf5) und ein- 
mal. direkfe (1.—,Lf5) Feßlung auftritt; originell auch durch die Verbindung mit einem inte- 
relfanten Thema, der sog. „komplizierten“ Verltellung (d.h. Verftellung einer gefellelten Figur 

auf der Feßlungslinie) — aber wir wollen gleich verraten, daß von den sieben Darftellungs- 
. © möglichkeifen dieses Blends auch nicht eine übriggelallen worden ift. Reiche Möglichkeiten er-   öffneten sich, als man dazu überging, den Barulin I ganz in direkter Form darzuftellen. Aber 

auch dieses Feld ift in den leßfen Jahren besonders von den italienischen Komponilten derart 
ergiebig abgesucht worden, daß ein wirklich neuer Fund Aufsehen erregen dürfte. Diese Auf- 
‚gaben erfordern einen viel weniger umffändlichen Apparaf, man braucht nicht einmal zwei schw. 

. .  Themafiguren. In der eleganten Aufgabe XI folgen die Themamaffs auf direkte Selbftfeßlungen 

. .& |



der schw. D. In XIl sind die Themafeßlungen 1.—,Dd5(Db3:) erftmalig (? ı) ‚durch Moskaufhe: 
ma mofivierf. XII verbindef (Pafent Segers) in den Varianten 1.—,De4(De8) den direkfen 
Barulin I mit Thema B und Halbfeßlung. Ä 

XI. Dr. A, Chicco-Genua XI. Heinz Lies-Bochum x. M. Segers-Brüffel 

lagasinet, VI/1952_ „Urdruk____ 1719 Schachmaty w SSSR,AI/54           

  

   

   

      

  

   

         

XIV. C.S.Kipping u. G.Hume XV.Dr.Monteiro da Silveira- XVILL.I. Loschinsky-Moskau 

Western Morning News 1922 Th.Brit.Ch.Fed.,52/53[Riod.Jan. 1.Pr.,Wettk.Moskau-Leningr 33 
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2+ 1.Dc4 10+11=21 2+ 1.Lc5 12-+8=20 2+ 1Tc8 12+12=24 

XIX. G.H. Drese-Slochteren XXI. ImreNeumann-Debrecen XXI. A. Bottacchi-Cannero 

_I_Problema, VIl/1955 „_Skakbladet, X/1955 __ 1.Pr, VI ladet, A/1955 _ ‚La Settim. Enigmistica, 34/] 
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. Sind nun aber, im Gegensaß zu Älll, beide halbgefeffelten Figuren am Thema beteiligt, 
so heißt die Sache — Respekt vor der Priorität! — auf einmal anders, nämlich „Umkehr-Hume- 
Thema“. Diese Komplikafion (Dualvermeidung ift allerdings nicht gefordert, die Darftellung - 
läuft aber meilt darauf hinaus) ift merkwürdigerweise älfer als das eigentliche 'Barulinthema I. 
Aufgabe XIV, das Pionierltück, zeigt mit 1,—,Se5-(Se7-) das Thema in schmucklosefter Form 
ohne jede firafegische Zufat, dafür ift es die einzige Darftellung in Zugzwangform geblieben. 
Die hier benußfen indirekten Feßlungen finden sich in einer Sintflut späferer Probleme wieder, 
dagegen ift, was mif einer Themafigur (siehe XIII) verhälfnismäßig leicht war, direkfe Feßlung 
durch beide Halbfeßlungsfiguren sehr viel schwerer zu erreichen. Aufgabe XV erreicht dies in 
den Varianten 1.—,Tb7 und 1.—,T:e4. Außer dieser Aufgabe ift uns nur noch folgendes Stük 
bekannt: (XVI) Z. Zilahi, 2. Lob, The Problemist, 1/1956: Ka6,Dc6,Ta4,f2,Ld8,e8,Sa2,96,Bd 
3,d4,d6;h5—Kf5,Df4,Tf1,Lf5,Bc5,d7,e6,e3,e4,h4. 2%: 1.D:c5, das deuflicher von den Konftruk- 

        

fionsschwierigkeiten spricht. Sollten dies die einzigen Möglichkeifen sein? Direkte neben indi- 
rekfer Feßlung, verbunden mit direkter Selbftfeßlung in beiden Varianten, bietet XVII, in sei- 

‚ner konsequenten Befonung und Sfeigerung gewiß ein Prototyp der neuen Richfung, die der 

  Form zuliebe nichts vom inneren Gehalt opfert. Ebenfalls beide Formen, aber mit Verftellung 
 ftatt Selbflfeßlung, zeigt (AVIM) J. A. J. Smith, 3. Pr. get., El Diluvio, 1932: Ka5,Dh2,Tfa, 

| | et ol z  



    

g7,Lb2,c4,Se5,d2,Bd7,f5,h6—Kfe, Daı ‚Td4,Lb7,e1,5c3,c7, Ba4,e4. 9}. 1.DI4. Ein reiner Task | 
ift XIX mit vier Thewavariänfen — eine lange umkämpffe Steigerung, die auch L. H. Persson 
gelang: (XX) Kh2,Dg3,Tfi,Le2,Sd8,Bd3,d4,d5,h5—Kf5,Ta1,a2,Lb8,Sf2,f4,Ba3,f6. 2+: 1.5f7. 
Die zahlreichen Kombinafionsmöglichkeifen mit anderen Themen wollen wir hier übergehen. 

Entfeffelung schwarzer Figuren 
Sie wird repräsentiert durch das Möller-Thema. Und nun sehen wir ordentlich die 

vorwurfsvollen Blicke! Wir haben damit aber weder ein neues Thema noch einen neuen Na- 
men erfunden. Was gemeint ilt, kennt jeder als „das“ Modethema der leßfen Jahre und wohl 
noch vieler kommender. Und der ominöse Eigenname ? Eigenartig, während man sonft bemüht 
ift, jedes noch so unscheinbare Variantchen, jede belanglose , ‚Neuenfdeckung“ mit einem be- 

.  Sönderen Namen zu versehen, haf man diesen, den Alain C. White in den „Good Compa- 
. nion Folders“ wie auch im Weihnachfsbuch 1922 gebraucht, ignorierf. Aus Zweckmäßigkeits- 
gründen schon verdient er eine Ehrenretfung, er erspart die langatmige Definifion: „Zwei schw. 
Figuren sind gefellelt: Schwarz entfeflelt zwecks Parade die eine, während beim Maft die Feß- 
lung der andern genußt wird“. Diese allgemeine Definition sagt nicht, daß das „Verführungs- 
matt“ allein an der. Entfeßlung der einen schw. Figur scheitern muß, was der modernen Auf- 
fallung entspricht; auch braucht die schw. Entfeßlung nicht zugleich die Drohung zu parieren, 

. sondern kann nur als zusäßliches Element fungieren; so in aa Die D-Züge nach b7 bezw. 
 e7 unferbinden die Drohung durch Feßlung des 5/7. Die jeweils enffellelfe schw. Figur diffe- 

renzierf die durch Halbfeßlung von Lc4 ermöglichten Mafts: 1 .—Db7;2.Dd3#+(De1?), 1.—,D 
e7;2.De1+(Dd3?). Viel behandelt worden ift die Doppelseßgung, wie sie in ÄXll enthalten if. 

XXI. F. Böhm-Pesterzsebet XXIV, O.Stocchi-Langhirano XXV.O.M. Olsen-Oslo 
Lob, dornel une 1952 1.Pr.,La Giostra Enigmisticass/] The Brit. ChessFederation 54/55 

Ah 1 " ‚An = Bin 

  

    

        

   
      

  

   

e
n
 

a
.
 

N 

E
n
 

N
 

SS
, S
“
 

= Sy
 

K
I
N
 

E
i
 

\ 
N
 

z
e
 

N len a a 
| = a 

S
 

\
 N NS
 

S
i
 

\ 
ax
 

N
 

S      Do
» 

B_
 

cd: 

    

  

_ ; a Z 1% 2 A 1% gg W DZ 

en 2+ 1.Sb4 STR 

ARYIN G. Guidelli 
1. Ta Er, n 18 

A PM, 
DER 
£ $ 

WERER 
3 : 

„E
 

    

     

    
   „

u
r
 

„
s
u
s
 

w
i
 

  

    

S 

   
   

GI
ER

, 
i 
=
 

$ 
N 

SS
 

N 
! 

S 
D
E
N
 

S 
N 
N
)
 

f 
D
E
N
 

3 
RSS

 
! 

a 
N
T
I
E
N
 

FO
N 

; 
T
E
S
T
E
R
 
E
E
E
 

e
e
n
 

E 

  

Hier vertöidigen die Entfeßlungen direkt. und präzisieren zusäßlich die Malts: 1 —T2f5(f6, | 
: T7f3 ‚I6); ;2.Dc2(Db2,Tb3,Tc5)+. Oft gesehen wurde auch die gleichzeitige Enffeßlung einer w. 
Figur, deren Mafts durch Möller-Thema präzisiert werden; der Versuch, dies sogar in Dop- 

 pelsegung zu bringen, haf einige wenige, aber prächfige Taskleiftungen gezeifigf, unfer denen 
Nr. XXI die erlte war. Besondere Beachfung verdienf auch XXIV, die zugleich partielle und 
totale Dualvermeidung enthält, welch leßfere zur Durchführung des hier vorliegenden Thema- 
maffwechsels benußt ift, indem die unferdrückfen Saßmafts als Verführungsmaftts auftreten und 

2 © ‚die reellen Mafts 1.— ‚Se6; 2.S5e5+, 1.—,Sf3;2.S:d6+ differenziert werden. Einen weiferen durch- 
aus selbftändigen Forfschrift ftellt XXV dar, in der das Thema in vollendefer Dreiwendigkeif   erscheint. Die Drohung Sc6+ kann der $d5 parieren, indem er eine eigene Figur enffellelt; 
‚dabei fauchen aber gleich drei neue Maftmöglichkeiten auf (Tc4, Tdi, $c2), so das faktisch 

83



also vier Mafts differenziert werden, von denen der entfellelte Stein jeweils drei deckt! Eine 
feine und originelle Leiltung, die in einem anderen Turnier vielleicht mehr Beachtung gefun- 
den hätte, E Ä | SEE 

u Ä Sperrung weißer Linien | | | 
Als einschlägige Themen aus dem Gebiete der Linienkombinafionen häffen wir hier Thema 

C, D und Java-Thema zu behandeln. Aus Gründen der Raumnof und um Wiederholungen zu 
vermeiden, können wir hier auf die speziellen Kurzarfikel im September- bzw. Dezemberheft 
hinweisen, Wir wollen hier nur ein Beispiel herausgreifen, das uns den Übergang zu unserem 
Haupfgebiet erleichtern soll. XXVI bringt „Java“ auf drei Linien, also dreiwendig ! Gipfel des 
Virtuellen! Der „richtige“ Mattzug bereitet dem Löser mehr Mühe als der Schlüsselzug! 1.—, 
5f3;2.3e4+(Sd3?,9e6?). 1.—,5g6;2.5e6+(Se4?,5d3?). 1.—,Sd3;2.5:43+(Se4?,Se6?). Diele Auf- 
gabe nimmf den 8. Preis im Olympiafurnier vorweg, den wir zum besseren Vergleih im 
Diagramm geben; es bestehen aber doch, abgesehen vom rein Technischen, gewisse Unterschiede. 
In XXVI haben die S-Züge neben der verfeidigenden Sperrung noch den zusäßlichen, nicht 
direkt beabsichfigten Zweck, die ihemafischen Duale durch dieselbe Sperrung zu verhindern. In 
XAVI dagegen geschehen die S-Züge in der alleinigen Absicht, die thematischen Duale zu‘ 
verhindern. Ein beliebiger Zug des Sf5, hier durch eigene B. gestoppt, würde genügen, um 
die Drohung zu parieren, gleichzeitig aber drei neue Maffs gesfaften, die eben durch die Züge 
nach d4, e7 und g7 präzisiert werden. Wir können hier wohl von einem Übergang zwischen 
„erweiferfer“ und „forfgeseßfer“ Verfeidigung sprechen; das Moment der Kompensierung ist 
zwar vorhanden, aber ersfe und zweife Nußung sind idenfisch, nur sind die drei Maffs durch 
Java-Ihema differenziert. Dieselbe Übergangsform zeigt XXVII. Schwarz fesselt die Drohfigur, 
erlaubf ihr aber zwei neue Mafts auf der Feßlungslinie (sog. Cristoffanini-Thema in Erftdar- 
ftellung) ; jeder $-Zug wirkt differenzierend. | ‘ 

AXIX.CG. Guidelli XXX. Dr. A. Chicco XXXILA.Ellerman-BuenosAires 

2.Pr.GoodGompEolder11/1018 Schachmaty wSSSR,25,10.52 Guidelli-Ellerman-Folder, 4.7. 17 
, a a ; n_ 

en 4 
A TU 7 > a 

    

   

  

    

  

        3 u     ww N         
R
N
 N
N
 

N
 N 

N 

IN
 = R R_
 

      

    
    

  

® D = = 
SS
 

R
I
 

S 

   

A
N
 

> 

H
I
 

SD 

  

   
NS 

S
E
R
 

N
T
 

x 
    

I
S
“
 

  

   
5 er 

2 De / 
BEER EINES FEETTIEHHEN 

“ 2 ° 

  

Nach mehreren Efappen erreichen wir mit XXIX das Endziel unserer Wanderung durch 
die „erweiferfe“ Verfeidigung und kommen zur eigentlichen, besser gesagt kompensatorischen 
„fortgeseßten Verfeidigung“. XXIX ift ein sehr frühes Beispiel, des aber an Kompliziertheit, 
Originalität und Korrektheit in unserem Sinne nichts zu wünschen läßt! Das Kreuzschachmofiv 
dominiert, in Doppelseßung laufen die klassischen fünf Phasen ab. 1.—,Sf-+:2.5c4:+. also 
1.—,Sfe5}12.5d5+. und 1.—,Sg>+;2.$g4+. also 1.—,Sge5+1;2.592:+. Verteidigungsabsicht: 
Schachgebot, primäre Schädigung : Linienöffnung, Kompensierung : schw. Entfeßlung, sekundäre 
Schädigung :. Selbstblock. Hieraus gehf hervor, daß nicht etwa alle Kreuzschachprobleme „f.V.“- 
Charakter haben, sondern nur diejenigen, in denen der Sekundärzug eine neu auffrefende 

. Schädigung kompensiert. — Noch schöner und komplizierter ist XXX. Auch hier ist die 
ursprüngliche Verteidigungsabsicht (Kreuz-)Schach, die sekundäre Drohung (1.—,Ses-+; 2. 
Sge4+), mit Thema-B-Charakter, wird aber durch präventive Enffeßlung (1.—,Sf5Fl,Sd3+!);2. u 
Se6(Sce4)+ parier. — Simulfanenffeßlung, allerdings nur in einem Abspiel, zeigt (XXXI) 
A. N, Rossolow, 1. Pr. im „f.V."-Thematurnier „64“, 1935: Ka5,Dg6,Tc1,d8,La6,b4,Sf6,g5, 

. Bfa,f7—Kd4,Th5,Le1,5c3,d6,Bc7,d3,e3,f5. 2+: 1.Df5. In der Kreuzschachaufgabe XXXII (auch - 
eine Ausgrabung!) zeigt sich in der f.V.-Variante 1.—,Sd6+ Enffeßlung von Weiß, die andere, 
1.—,Se5:f enipuppf sich als Nietvelt-Parade sekundär! (2.Dc6?,5c6l). Die f.V.-Varianfe 1.—, 
Se5t der Nr. XXXII zeigt Kreuzschach mit Goefhart-Entfeßlung des halbgefesselten Te6, nur 
ist die Kompensierung sehr elemenfar. — In XXXIV ist die ursprüngliche Verteidigungsabsicht. 
Feßlung der Drohfigur, die „Fortsegung“ Enffeßlung der schw. D in zwei Varianten, die End- 
schädigung Verstellung. — Sehr mager ist die Ausbeufe im Schiffmann-Komplex, wir fanden 
nur XXXV; sollte sie wirklich allein auf weiter Flur sfehen? Hier ist ein Arbeitsfeld für 
Komponisten! Eine sehr insfrukfive Darsfellung der Schiffmann-Parade I in sekundärer Form! 
Es liegt Zugzwang vor; die fypische Schiffmann-Drohung friff erst in Gestalt des Mafts 2e54+ 

ur
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| _ Elsa + 1Db2 10-710=30 rm 1.Df4 14-45==19 

| AXÄXXVI Heinz Lies AXAVIL. AL. Kofinjan Leningrad, AXXX.Dr. G. Cristoffanini- 
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auf beliebige T- oder S-Züge auf. Daher 1.—,Tf6: .(Sf6;); 2.Se6{B:c6)+ Selbstfeßlung in Er- 
warfung der Entfeßlung und Nußung der Selbstfeßlung — vollkommen korrekt und ebenso 
vollkommen originell! — Einen Versuch, den direkten Anti-Goethart (früher Schiffmann II 
genannt) in „f.V.“ darzustellen, bedeutet Nr. XXXVI. Die Drohung pariert Schwarz durch 
Offnung der. L-Diagonale, z. B. 1.—,D:h5, entfesselt aber dabei die w. S-Bafterie, und es 
kann ohne Gefahr 2.Se5# erfolgen (, direkter“ Goethart). Diese zweife Drohung parierf Schwarz, 
indem er die D auf bessere Felder der Fessellinie plaziert, wo sie bei Ausführung der neuen 
Drohung, enffesselt, eingreifen könnte. Leider bleibt es beim Versuch, sekundäre Schädigung 
und Nußung sind primitiv und brufal zugleich, so daß der f.V. „Charakter gar nicht augenfällig 
wird. Wer macht's besser? — Das Moskaufthema ist in Schwalbenkreisen jet hinreichend 
bekannf, warum ist niemand auf den nicht allzu fernliegenden Gedanken gekommen, es auch 
einmal in .dieser Form, nach sekundärer Drohung auffrefend, darzustellen ? So zeigt XXXVI 
nach 1.—,Sc6 mit 2. co3 die Doppelschach-Drohung, die durch die Hinzüge 1.—,Sb4(Sd4) 
& Ta Moskau parierf wird, als Kompensation der Thema B-Schädigung auf Feßlung. Das erste 
(und sehr inferessanfe) e inschlägige Stück einer Schwalbe ist (XXXVID) H. Hülsmann, Weltfälische 
Landeszeifung, 14. 11. 1936: Ka5,Db4,Ta5,c7,La1,b1,Sc2,e6,Be3,c5,92,h5—Kl5,113,98,La7,c2, 
Sc5,h8,Bg7,h4. 2+: 1.Dh4. Hier wir ebenfalls eine Thema B-Schädigung durch Moskau-Thema 
kompensiert, die sekundäre Schädigung besteht in Enffeßlung bzw. weißer Verstellung nach 
Block. Dasselbe mit Kreuzschach bietet (XXXIX) J. E. Brenew, „64“, v1933: Ka5, Di7,Te2, 
93,Lh7,h8,Se3,f6,Bd3,f4—Kc3,Tg8,h3,5a6,f3,Bb3,c4. 2#: 1.Bde. 

ARAXI -M. I. Adabaschew-Roflow XXXXIL I N Gugel-Moskau XXXXIV.H. Weenink 
cc ‚Swiaf Szachowy, SAALE ZEN me + = 3. a IE 920 

7      n 2 . 

ni 
! 

EEE      



Die klassische Dreifachsegung des Crisfoffanini-Themas (XXXX) hat der Verfasser mit 
Hilfe des „f.V.““Prinzips erreicht. Primär mit 1.—,L>;2.Te4#, tritt es nach kompensatorischer. 
schw. Entfeßlung in 1.—,Lc3(Le3);2.Td4(Tf4)# auch sekundär auf. Sehr schön und kompliziert 
durch Linienkombinafionen zeigt Adabaschew dasselbe Thema in XXXXI. Wir sehen Thema 
B (1.—,5c6;2.5g5+) kompensiert durch Thema A sekundär (1.—,Se6;2.5e7+) und zwei 
Cristoffanini-Varianten (1.—,Se2;2.De4+. 1.—,Sf3;2.Df4+). Das Cristoffanini-Thema selbst 
kompensiert durch schw. Enffeßlung zeigt (XXXXII) A. Bottacci, 4. Pr., || Problema, 1933/1; 
Kd8,Da4,Ta3,La7,Sg6,h4—Kg3,Tb2,d3,1d5,h2,5f1,Bd4,f2,[6,92,94,h3. 24: 1.Dd4,Lds-(Lb3!, 
Lf3!);2.Dd6+(Lb8,Sf5)#. 2 M | 

 ÄXAXN: glücklich und originell. Sekundäre Doppelschachparade durch Liniensperrung 
. ermöglicht die wechselweise Ausschaltung zweier Batterie-Kontrolleure durch Verstellung seitens 
Schwarz und direkfe Feßlung bzw. Shut-off seitens Weiß. Ein schwieriger Vorwurf in vorzüglicher. 
Technik gemeistert. | | 

ÄXXXIV ist nicht nur interessant als ein kleiner Musferkoffer komplexer Zweizügerstrafegie, 
dies Dornröschen ist auch — die erste Darstellung des Larsen-Themas, und zwar in f. V.! 
Die Drohung f4+ vereitelt Schwarz durch Schachgebot, z.B. 1.—,c6+, fesselt aber dabei Td6, 
was mif 2,Te7:# genußt wird. Um auch dieses Maft zu decken, zieht der B nach c5, um durch 
Enffeßlung des Sd5 zu kompensieren, wodurch nun wieder Sb6 enffesselt wird und maffseßen 
kann — Larsen-Thema. Und infolge der Halbfeßlung haben wir auch Tuxen-Thema, aber das 
nur nebenbei... Sage einer, daß die Zweizügerferminologie ein lichtvolles Gebilde ist! 

XXXXV. Heinz Les _ XXXXVIM.I. Adabaschew XXXXVIL A. Mari-Ferrara 

ı| ar] Ran) = 

    
   

          

           
EREEEE 

      
   

    

     
M rn 2 A 7 

1... 
. 

    2+ BITTER 1.D55 RE 320 Eu Teo 3 10-1-10=20 | or 1D 3 Rn 11 

| Nr. XXXXV zeigt, daß es notwendig war, unser Gebiet in zwei Gruppen zu zerlegen. Sie 
bringt das Möller-Thema, aber in „f.V.“, und zeigt einen deutlichen Unterschied gegenüber 
den Beispielen XXI-XXV. Die Themaspiele 1.—,Sc3,Sc5 kompensieren, während sie in den. 
früheren Beispielen differenzierten; von Dualvermeidung ist in XXXXV nichfs vorhanden. 

Beide Formen, erweiferfe und forfgese&te Verfeidigung, enthält dagegen XXXXVI. Auf 
die allgemeine Dalfon-Verfeidigung 1.—,Sd5> folgt 2.de+ als neue Drohung, und nun erscheint 
„auch hier Möller-Thema kompensatorisch mif 1.—,Sf4(Sdf6), aber auch zugleich die Mafts der 

 enffesselfen w. D differenzierend. Ein bemerkenswertes Stück! Er . 
Wir haben schon einmal erwähnt, daß die „zweite Drohung“ gar nicht zur Ausführung 

als Maft zu kommen braucht, sie kann gewissermaßen schon im Keim ersfickt werden. Das 
deufel schon Aufgabe XXXXVIl an, wo man vielleicht von einer Steigerung von f.V. sprechen 
kann, in zeitlupenartiger Auflösung: allgemein folgt auf Feßlungszüge des Sd6 2.Tbd4:+ mit 
Halbfeßlung des Le5. Diese zweite Drohung kann (leider unstrafegisch) pariert werden durch 
1.—,5b5, worauf aber wegen Entfeßlung 2.Tf5# folgen kann. Also erneufe Parade dieser 
„dritten Drohung“ durch 1,—,Sc4, worauf nun wieder 2.Tdd4:+ geht. Ohne die Varianfe 1.—, 
Sb5 wäre mif 1.—,Sc4 eine rein virfuelle zweife Drohung parierf. — Ohne die Übergangs- 
stufe zeigt dies XXXXVII. Die Drohung 2.Sd4+ pariert der Te4 durch Lewmann-Parade 
(zur Abwechslung einmal auf der Linie einer direkten Batterie), schädigt aber durch Öffnung 
der Linie g92-d5, wonach nun wieder 2.3d4+ mif Thema B-Charakter durchschlüge — wenn er 
nicht in Parade auch dieser lafenfen Drohung für Tg4 gebahnt hätte — so haf 1.—,Tc4 auch 
die Kennzeichen des Moskau-Themas. Die Drohung 2,Sd4+ (als Thema B) bleibt völlig virfuell ; 
die ganze f.V.-Kombination isf also in den einen Zug 1.—,1c4 zusammengedrängf. Vergl. auch 
folgendes Beispiel gleicher Art: (XXXXIX) A. N. Studenegky, Schachmaty w SSSR, 30.11.39: 
Ka6,Dh6,Td1,h4,Lh1,5b2,935,Ba5—Kc5,Te4,f1,Lh7,Sa3,d4,Bc6. 2%: 1.Th5. Eine Darstellung des- 
Cristoffanini- (Verzeihung, Herr Verfasser, Costachel!) Themas in dieser Form der f..V, ist 
L. Die durch den Wegzug des $d4 auftauchende Möglichkeit Db5 kommt nie zur Ausführung, 
sondern wird sogleich durch Feßlung kompensiert. | . a 
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Aus naheliegenden Gründen. sfellen wir an den Schluß unserer Betrachtung eine Auswahl 
‘von Darstellungen der modernen Linienkombinafionen (mit denen nun wohl jeder vertraut ist) 
in’ forfgeseßfer Verfeidigung. Da biefef zunächst LI, eine Prägung zweier sekundärer Thema 
 A-Verfeidigungen: 1.-—,Sd4»;2.c7+, was aber nach den Liniensperrungen 1.—,Se2l(Se6!) an 

° schädlicher weißer Verstellung scheiferf. Das Sfück leidet unter dem Dual major 1.—,Sc6:. 
Sekundäre Thema A-Paraden gleich auf drei Linien zeigt Lil (1. — ,5b4»;2.5c6#, aber ::) 1.—, 
Sd5(Sbc2,Sd3)! Linienakrobafik in höchster Vollendung steckt in’ der verwirrend komplizierfen 
Aufgabe LI. Verteidigungsabsicht: (Kreuz-)Schach, primäre Schädigung und Nußung: Anti- 
Lewmann (1.—,5c7>;2.Sf7+, Feld fa!l), Kompensierung: Thema A (1.—,Se6), sekundäre 
‚Schädigung: Thema B (2.5d7$+), somit Kombination Issaew in f. V.!! — Interessant ist aucı 
die in LIV gezeigte Kombination. Zugzwang: 1.—,T- ergibt mit 2.5g4# Anti-Lewmann (Feld g7!); 
Kompensafion zweimal Lewmann!! 1.— ‚145!(Te4}); ‚2.1f2(Tb6)+ mit „self-eclipsing“. Das ist auch 
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LV. K. A.L. Kubbel-Leningrad LVI. Heinz Lies der Inhalt von LV, 1. Ses=; 
3. Pr., En >> Asa vu 2.Sd5#+, aber 1.—,Sg4!1(ScAl); 

    

  

    
     

hier eine Lewmann- und eine 
Thema A-Parade in sekundärer 
Verteidigung. Der Inhalt der LV] 
endlich kann (1.—,5c4,5b4) nach 
Ansicht des Verfassers sowohl 

A als Thema E wie als Anfı-Lew 
vB Bu | mann aufgefaßf werden, der f, 

IR m m OR V.-Charakter der Themazüge 
3 a . u“ tritt jedoch hier nicht so stark her- 

_ se rem ne eins Nor wie in den übrigen Beispielen. 
- nr u 2# 1.Se6 9--9=18 Wenn wir nun zum Schluß 

‚ein Themafurnier ausschreiben, das der Erforschung der zusäßlichen Funkfion im Bereich der 
‚ modernen Linienkombinafion dienen soll, so hoffen wir, daß das Neuland die Komponisten 
eher reizen wird als unsere kleinen Preise. Wir wenden uns diesmal bewußt an einen größeren, 
infernafionalen Kreis, um einige Hechte in den Karpfenteich zu locken. Wir haben ebenso 
bewußt in unserer Darstellung Lücken gelassen, in der stillen Hoffnung, daß uns unsere 
Landsleufe mif selbständigen Gedanken überraschen werden. Möge so unsere heufige Arbeif 
ihnen eine Stufe werden zum endlichen Aufstieg in die Weltrangliste | 

Bochum/Leipzig, Nov. 1936 bis Jan. 1957. Heinz Lies und Hermann Albrecht. 
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32, Themafurnier der „Sciwalbe“ 
Gefordert werden Zweizüger, die Themen aus dem Gebiet der modernen Linienkombinafionen 

in Form von Dualvermeidung oder fortgeseßter Verteidigung behandeln. Einsendungen bis 10. 
Oktober 1957 an Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Ratsweinberg 6. Preise: Zwei (bei enfsprechender 
Beteiligung drei) Problemwerke (Antiform, Comins Mansfield, Suomi), zwei künstlerische Diplome 
und ehrende Erwähnungen. Richter: H. Lies und H. Albredht. | | 

  

'„Die Schwalbe“ opens a theme fourney for fwo-movers freafing modern line combinafion 
themes in form of „black correkfion“ or avoidance in mafing. Entries fo be sent unfil Okfobre 
10., 1957, to Dr. Ed, Birgfeld, Meißen, Rafsweinberg 6, Germany. Prizes: Problem books, 
diplomas, and Honorabl& Mentions. Judges: H. Lies and H. Albrecht. 

  

„Die Schwalbe“ annonce un concours themafique de problömes ä deux coups fraifant 
des themes d’obsfrucfion ou d’&vacuafion de lignes blanches sous forme de defense secondaire 
(dual evit& ou faute noire corrigie). Invier jusqu’au 10, Octobre, 1937, ä Dr. Ed. Birgfeld, 
Meißen, Rafsweinberg 6, Allemagne. Prix: Deux (ou frois) livres de probl&mes, diplömes et 
mentions. Juges: H. Lies ef H. Albrecht. 

  

La rivista „Die Schwalbe“ bandisce un concorso temafico sulle femi moderni aperfura e 
chiusura di linea bianca nella forma di difese secondarie (duale evifafo o correffura di 
varianfe). Inviare enfro il 10. Oftobre 1957 al Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Rafsweinberg 6, 
Germania. Premi: Libri di problemi, diplomi artistichi e menzioni onorevoli. Giudici: H. Lies 
e IH. Albrecht. | 

“ Nachdruck erbeten! 

Probleme 
Zu den Problemen: Lösungen an Anton Trilling, Essen, Witteringstr. 56. — Probleme 

an Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Rafsweinberg 6. — Am Wettbewerb um die Ehrenpreise sowie 
am Lösungsfurnier nehmen die Nr. 4698 — 4727 teil. Lösungsfrist 6 (resp. 7, für Ausländer) 
Wochen nach Empfang des Heftes! Preisgekrönfe Probleme lösen! — Mehrere der Zweizüger 
behandeln moderne Themen. Die Nr. 4704 ist eine Verbeflerung der Nr. V auf 5. 542 (Juli 
1956). — Welche strategischen Momente und Ideen zeigen die Nr. 4707, 4710-12? — Die 
Nr. 4713-4715 sind, wie auf den ersten Blick zu sehen, Duell-Probleme, aber die ersten 
beiden bringen neuarfige Elemente, die weifere Anregung versprechen, und die leßfe ist die 
Miniafur-Bezwingung von D gegen T durch einen Problem-Novizen ! Fine hochachfbare Leitung! 
— Hoffentlich hält die schöne Nr. 4716 jeder Prüfung stand. — Die Nr. 4719 ist schon 1921 
komponiert worden. — Nr. 4722 birgt einen doppelten Trick! Ein enfzückender Bluft! schrieb 
der Prüfer Yazu; man lasse sich also nicht verblüffen! — In Nr. 4725 muß Schwarz stets 
schlagen, ween er schlagen kann! — In Nr. 4727 ist der Zwilling zu beachten! — Berich- 
figungen: In Nr. 4652 war die Erklärung mißversfändlich: „Kamel“ und „Zebra“ sind 
gleichsam kurzschriftige Figuren wie der Springer, nur mit anderer Sprungweife; sie sind keine 
langschritfigen Figuren wie die „Reifer“, z. B. der „Nachfreiter“ ! — Nr. 4616 verbeffert der 
Autor wie folgt: Kc3,Db7,Te1,Ld2,e6,Sf4,Bb2,b4,95—Kh7,Lh8,Sg7,h1,Ba7,b3,b5,c4,93,94. 4%: 
1.Tall 

4698. V.S.Salonen-Helsinki 4699.L.H.Persson-Idbäck 4700. H. Lange-Neuß aRh 
Urdruck A. Albrecht gew. — Urdruc             
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- Lösungshesprediungen 
(Heft 111, März 1937) 

Inkorrekte Aufgaben: Nr. 4396 (Menfasti), Nr. 4604 (Soukup), Nr. 4605 (Schrader), 
Nr. 4609 (Renner), Nr. 46135 (Reitberger), Nr. 4616 (Belschan), Nr. 4617 (Meurs), Nr. 4620 
(Brennert), Nr. 4622 (Pietcker). ZZ BR | Be 

Nr, 4593 (Volkmann): 1.K:d6! droht 2.Tb8+. 1.—,Da6;2.5c7#. 1.—,Dg3+;2.Sf4+. Ein 
„bekannfes“ Thema, dessen Name aber noch nicht fesfsteht. — Sehr fein! (LR). Ein wirklich 
großarliger Meredith! (HLa). | | 

Nr. 4594 (Discler): 1.Bd4! droht 2.D:e4+. 1.—,B:d3 ep;2.0-O#+. En passant-Schlag 
und Rochade (laut Olympiabeschluß zulässig) in einer Varianfe. 1.—,Bg2;2.Th3+. 1.—,T:d4; 

 2.S9:d4+. Ein Löser macht den Vorschlag, statt Ta und Sc2 einen w. La6 zu verwenden, worauf 
nach 1.——,T:d4 ebenfalls ein Rochademaff erfolgt. — Interessant! (LR,HLa). Momentaufnahme! 
(Gebr.T). Harmlos! (ALi). Leicht (RBi) aber neft! (Ad’A). | | 

‚Nr, 4595 (Reynders): 1.Dg6! droht 2.Dg1+. 1.—,Se2;2.Bda+. 1.—,Bf2;2.Bd3#. 1.—, 
T:e3;2.B:c5#. H, Lies meldet folgenden Vorgänger: J. E. Funk, G. Comp., X/1922: Da2,De3, 
Tf3,Ld4,h1,5g2,Be2—Kf1,Tf2,Lg1,g6,5e4,Be3,e6. 2+:1.Dd3! 

Nr. 4596 (Mentasti): Absicht: 1.Db8! Nebenlösung: 1.S:a4! 
‚Nr. 4597 (Weisser): 1.Db8! Zugzwang: 1.—,Kb4;2.L:d6+. 1.—,Td5(:f4);2.Te4(D:d6) +. 

1.—,Lc7;2.Db5#. 1.—,5;2.Tb5$+. Beachtung verdient das Sagmaft 1.—,Kb4;2.5:d3#+. — Leicht, 
dock recht gut! (RBi). Besfer ! (HLa). Antiquariat! (HLi). | 

‚Nr. 4598 (Tiedemann): 1.Db3! droht 2,5e6#. 1.—,Se5;2.Dd4+. 1.— ,‚Be3;2.De3+. Zweimal 
Moskaufhema. 1.—,Bd5;2.Se4+. Marithema. — Sehr fein! (WBe). | \ 

Nr. 4599 (Berkenbusch): 1.S5c3! droht 2.S:a4+. 1.—,Se7;2.De1$+. 1.— ,Se5;2.L:g1+, Auf 
. 1.—.506= folgt 2.Dc7#+. Fortgeseßte Verfeidigungen. 1.—,Kc5;2.,S:a4+. Hierzu fehlt ein 

Saßmaft. — Mein Beifall! (HLi). Nicht bedeutend! (WBe). Originell! (LR). Gefällig! (RBi). 
Am besten! (JBr). . | 

Nr. 4600 (Kunze): 1.Df2! droht 2.Df7+. 1.—,B:f252.Sc5+. 1.—,Lf3;2.5f4+. Thema Mari. 
1.—,5be5;2.5f4+, 1.—,S4e5;2.S5c5+. Ebenfalls Dualvermeidung, jedoch nicht durch weiße 
Selbstverstellung, sondern durch schwarze Linienöffnung bedingt. Wie ist der Name dieses 
Themas ? (D.Verf). — Nett! (Ad’A). Viel Holz! (WBe). Leicht! (LR,WBi), Vier Varianten 
aber nur zwei Maffs. Troßdem sehr guf! (HLi). | 

Nr. 4601 (Eerkes): 1.Tb7lI droht 2.Se5$. 1.—,De4;2.5b6+. 1.—,Dd3;2.5Sd6+. Java- 
‚Thema. Dazu eine ganze Reihe hübscher Nebenspiele. — Bester! (LR). Themafisch Bester ! 
(ALa). Präctig! (RBi). Verwirrender Aufbau! (HLi). — Wenig gehaltvolle Zweizüger! (JBr). 
Kein einziger 2er überschreitet das Mittelmaß! (Dr.HJ). % 

Nr. 4602 (Nemo): 1.Ke7! Zugzwang. 1.—,Kf5;2.Lf4,K:f4(g6);3.Df6(f7)+. Auf der anderen . 
Seife ebenso. Echo. Sfeingefreu verweggenommen: K. Erlin, „Blumenf. Schachm.“ 1/1902: 
Ka2,De7,Le3,Bf2,f5—Ke5. 1.Kb3! (Dr.ZM). ö 
"Nr. 4605 (Fabel): 1.5e8?,Tc6! 1.Sh5?,Tg4! Der schwarze Turm sfeht in Brennpunktsfellung 

und kann beide Verführungsspiele parieren. .1.La21,Ta6;2.5h5,Ta4(Ta5F);3.K:T#. 1.—,Tg2;2. 
Se8,Tc2(b2+4);5.K:T#. 1.—,Tc6(Tg4);2.Kb4(Kc3)F — Der Schlüsselzug ermöglicht einen sechs- 
fachen Königsabzug. Beinahe ein doppelfgesegter Schlagrömer — die Darstellung ist aber 
nicht logisch, da der „Vorplan“ eine Zurechtstellung bedeufef, wodurch die Schlußwendung 

'  überhaupf erst möglich wird. — Ausgezeichnet! (EdSch,WBe). Leicht (LR) aber gefällig! (Dr. 
HG). Schlüssel liegt auf der Hand! (HLa). Gufe Leistung (JBu). | 
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Nr. 4604 (Soukup): Absicht: 1.Tb5! Zugzwang. Nebenlösung: 1.S:e3l,L:e3;2.Tec2. 
. Nr. 4605 (Schrader): Absicht: 1.Da4! usw. Nebenlösig in zwei Zügen: 1.L:f6+,B:f6:2. 

Test. Ohne diese Kurzwendung geht auch 1.D:a7! I a 
Nr. 4606 (Brehmer): Die Probespiele scheitern an Umwandlung: 1.Bh7(Df3,Sb5,K:b7)?, 

Bhiffi,d1,b1)=D! Der Vorplan beseifigt diese Paraden, indem jeweils ein Bauer zur Springer- 
umwandlung gezwungen wird. 1.196! droht 2.D:g5+,K:e4;3.Sc5#+. 1.—,Bh1=S;2.Bh7. 1.—, 
Bfi=S5;2DR5. 1.—,Bdi=5;2.Sb5. 1.—,Bb1=S;2.K:b7. Vierfachsegung einer. gemischfen 
logischen Kombination mit gleichen Umwandlungslenkungen. Das bekannfe Thema der „Kieler 
N. N.“. — Ein feinwißiges logisches Problem ! (LR). Bester! (EdSch HLa). Ganz neft! (Dr. HG). 
Ausgezeichnef! (WB). Sehr schön! (ESchm). Schwer und fein! (GM). 

- Nr. 4607 (Kraemer): 1.Sh7(Se8)?,B:e5(L:e5)! Der folgende ideegemäße Versuch berück- 
sichfigt diese Paraden, schwörf aber eine neue Gefahr herauf: 1.8:e4?,Lie5;2.595,Das!! Dieses 
schwarze Räumungsopfer muß Weiß vermeiden. Der Opferläufer muß weggelenkt werden, ohne 
aber die Diagonale f3-a8 zu enfsperren d.h. seine schädliche Masse muß erhalten bleiben: 
1.5c61,L:c6;2.Se4,L:e3;3.5g5,>;4.Sf7+&. Anti-Opferräumung -+ Verbahnung. — Zieht man die : 
anfangs mögliche Auswahl mit in Betracht, so erscheint der Zug 2.Se4 als zweiter Vorplan 
und zwar zu einer Konfrakombination mit dem Konfrazwec, einem Verfeidigungswechsel 
(Wechselkontra) zu begegnen. 1.—,De3;2.5d8,Dc8;3.S5e8. — Ausgezeichnet! (WHrn). Schön 
 (ESch) und schwierig! (Dr.v.d.V). Technik! (JBu). Gut! (Dr.HG).-Ein Bollwerk! (Gebr.T). Ganz 

. ausgezeichnet! (WB). M 
Nr. 4608 (Kingig): An die Durchführung des Haupfplanes 1.Bc4+ usw. isf vorerst nicht 

zu denken. Vor allen Dingen muß der schw. Turm weg. Aber 1.Ta1?,Ta51j2.Bc4+,B:c3 ep:;3. 
Td17,Ld4! Auch dieser Grimshaw bedarf noch einer Vorbereifung : 1.Th1!,Sf6;2.Ta1,Ta3;3.Bc4+, 
B:c3 ep;4.Td1+. Ein Vorplanproblem, dem die Okonomie des Drohmaterials besonderen Wert 
verleiht! — Der Nebenlösungsversuch 1.Ta1? scheitert an 1.—,Ta3;2.T:a3,Bfi=D! — Sehr 

. gufe is (JBu). Gut gemacht! (Gebr.T). Recht hübsch! (Dr.HG). Fein! (WB). Ganz 
nett! (HALi). | 

Nr. 4609 (Renner): Absicht: 1.5c51,B:c5;2.Lc7,8f3;3.La5. Unlösbar nach 1.—,T:h5! Aber 
nicht nebenlösig: 1.Lb6?,5f3;2.5c5,S:d21 | 

Nr. 4610 (Zepler): 1.Thh5!,Le11;2.Th4!,L:h4;3.Bb4,1d8;4.Ta5$,L:a5;5.Bb5#. Dieser außerst 
elegante Läuferrundlauf läßt sich leider umgehen, was die allseifige Begeisferung der Löser in 
Bedauern wandelfe. Es geht auch 2.Th6!,Lf2(g3);5.Bb4 usw. — Einer für Alle: Schade um die 
schöne Aufgabe! (ESc). ; | | 

Nr. 4611 (Lies): 1.Tc8?,Tf8;2.Tc4,Tf4;3.L:f4 paft. Diese Paftgefahr zu beseitigen ist der 
Zweck des Vorplanes: 1.Th81,Th5}2.Tc8,Th8;3.Tc5,Th5;4.Lf+1, T:f4;5.T:f4,K:b8;6.Tf&+. Abfang- 
römer. Der schw. Turm (schwarzer Siegfried) muß so gelenkt werden, daß er auf einen Schnift- 
punkf gerät, wo er, unfer gleichzeifger Aufhebung der Patigefahr, geschlagen werden kann. Die 
Ausnüßung erfolgt hier nach Arf der sogen. Abfauschidee. Neben dem palfiven Opfer (Wir- 
kungskraftopfer) findet gleichzeilig ein akfives Opfer (Figurenopfer) ftaft. „Abtauschrömer" 
wäre demnach die genauere Bezeichnung dieser Art. Daß die Lenkungen nicht unmiffelbar 
hinfereinander erfolgen (der Zug Th5-h8 ift zwischengeschaltet) spielt keine Rolle. — Warum 
aber kann die Schlüffelfigur nicht nach g8 ziehen? Hierüber gibt ein Nebenspiel Auskunft: 
1.—, T18;2.Th2,Tf2;3.5c61, T:h2;4.L:h21,B:c6+;5.Ka6,;6.Bb7+. 3.— ,B:c6};4.Ka6 usw. — Ein 
regelrechfer Irrgarten ! (Gebr.T). Ausgezeichnet! (Hu.K). | e. 

| Nr, 4612 (Limbach): 1.Lc5! droht 2.Dg1F. 1.—,Bd5;2.5:h2+,D:h2+. Der sogen. Bi- 
Bolt-Mechanismus mif freiwillig-unfreiwilliger Enffeffelung. Verführungen : 1.Ld4?,Th8! 1.La7?, 
Des! — Guter Schlülfel! (Dr.v.d.V). Ein Ä “ 

Nr. 4613 (Reitberger): Absicht: 1.Tc8!, aber unlösbar nach 1.—,Ld4(Sh35) ! | 
Nr. 4614 (Buchwald): 1.Tfil droht 2.Df3F. 1.—,Te4;2.Dg4+. 1.—,Tc6;2.Dg6+. 1.—,Se 

4;2.Ds5Fr. Freiwillige Verltellungen, unfreiwillige Enftfeffelungen. — Schlüffel leicht, sonft ganz 
neft! (A u.K). Herrliche Verftellungen ! (Gebr.T). | a 

  

  

      

Nr. 4615 (Svoboda): Saß: 1.—,B:e5;2.T:e5F,Kd4;3.Dd2F. Der Schlüflel schafft noch ein 
‚zweifes Spiel: 1.Th51,Bf5;2.L:f5+,Kd5;3.Se5#+. — Hübsche Fafa Morganal (ESch). | | 

Nr. 4616 (Belschan): Absicht: 1.Ta1l,Bg3;2.Dh1,Bg2;3.Db1F. NL: 1.Bh4!,B:h3ep.;2.T:h 
3,Bh5;3.T:h5F. 1.—,Bg3;2.Bh5,Bg2;3.Tg1. Oder: 1.Bh3!,Bg3;2.Dg2,Bh5;3.Bh4. Oder: 1.Ld3 
(e6),K36;2.Df7-+,Kh7;3.Df3F. — Berichtigung siehe Seite 88. ne | 

. Nr. 4617 (Meurs): Absicht: 1.Sg7!,Lf5$;2.Dc8,T:c8+. NL: 1.Sf6,Lf5F; 2.598, L:c3#+. 
Oder: 1.Df6F,Lf5;2.Dg7,T:e8+ u.a.m. | | Er 

Nr. 4618 (Marik): Sag: 1.—,Sb5;2.Lc5,Bc4$+. Spiel: 1.L:d6,5c2;2.Tc5,Sb4+. — Un- 
bedeutend! (Dr.v.d.V). | | ns | 

Nr, 4619 (Leopold): I) 1.Kd51,Tg4;2.1d6,5c54;5.Ke5,Te4+. 11) 1.Tg21,Kf3;2.1e2,195;3.5 
d4+. Der Hilfszüger ift nicht in Ordnung, da sich die schwarzen Züge umltellen laflen. | 
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Nr. 4620 (Brennert): Absicht: 1.Kg5!,Ta8;2.Kh5,Th8;3.5g5,B:g6+. NL.: 1.Ke71,Tart;d. - 
Ke8,5:96;5.5d8,Te7+. Oder mit Zugumstellung. . - PRRT | 

Nr. 4621 (v. d. Ven): 1, -+ schw. Ld5): 1.Lc6,Gc7;2.La8,Gh2;3.Ld5,Gf4+. — II, —+- schw. 
Dd5): 1.Dc6?,Gc7 usw. geht jeßt nicht, da die schw. Dame keinen Tempozug hat. Deshalb: 
1.De51,Gf5:2.Dd6,Gf2;3.Dd5,Gf4+. — Ill, + schw. Td5): Jeßt wäre 1.Te5?,Gf5 usw. falsch, 
da der Turm nicht in zwei Zügen von e5 nach d5 gehen kann. Deshalb: 1.Te5!,Gd6!;2.Tf5, 
G95;3.Te5,Gf4+. — IV, + schw. Sd5): 1.Se31!,Ld7;2.Ke5,Gf2,3.Td5,G:e3+. Ein ganzes Märchen- 
buch! — Practvoll! (KR). Ganz großartig! (WHrn). | 5 \ 
. Nr. 4622 (Piegcker): Absicht: 1:La5l,La8(g8,a2);2.Lc6(Lh7,T:a2) usw. Nebenlösungen am 
laufenden Band. Einige Schlüsselzüge zur Auswahl: 1.Th4! 1.Th2! 1.5d6! 1.Lb6! w.a.m. 

Preisträger: Nr. 4625: 1.Db51,f2(f5,d5);2.Df1(T:a2,Dc4). a: 1.Ta1l,Lg4(Ld5,Th4);2.Db1 
(Te4,D:g3). b: 1.De2!(dr.Lf7),Th&(Th5);2.Lg8(Ld5). 1.—,d3(c1,L:d6,Th4);2.Sb5(b3,De8,De6). 
Nr. 4624: 1.Tb4l(dr.L:f6),cb(L:b4,Tc4,D:e2); 2.D:e6(Da8!,Db2,D:e2) usw. a: 1.Sd5!(dr.Sge3 
od. Sgf4, z.B. K:d5;2.5f4,Kd4;5.Db2),f6(f5);2.Dc7(Db6),K:d5;3.Se3(Sf4) usw. b: 1.Das!(dr.D 
:a5),T(auch L)a6;2.Sc1,Le6;5.L:b2. e: Vergl. Bem. S. 47. d: Auch hier scheint etwas nichf zu 
fimmen! Nach 1.Lc2l schlägt eine der sechs (!) Drohungen Dc1, Dei, Dfi, Dsı, Tf3, Tg3 
‚allemal durch, z.B. cd;2.Dc1,d21;3.Dg1, das einzige Spiel, das einigermaßen interelliert. e: 
1.De81,5b4;2.ab,Lg2;3.Lc4,bc(Td5);4.b5(Dc6)+. 1.—,Sd4;2.Ld5,Lc8;3.Dd7. 1.—,Lg2;2.Dd7,L. 
d4; 5.Dc8. Nr. 4625: 1.be! mit Doppeldrohung. a: 1.Sf2! Doppeldr. b: 1.Tc6! e: 1.Se5l 
d: 1.5h3l e: 1.Se:d4! Doppeldr. — Es löften: JK,BS,Dr.FR,Dr HG,JBr, KR. 

Berichtigung: Nr. 4526 (v.d. Ven): Die NL 1.Td5 beseitigt der Verfalfer durch Ver- 
segen des w. Königs nach h4! Die angegebene 2. NL war Fehlanzeige. — Nr. 4486 (Seyferth) 

‘ verbellert der Verfaller durch Einfügen eines schw. Be7! | (AT). 

f | Turnierausschreibungen = | 
Dreizüger-Themafurnier von „Le Probläme“, 1957: unter dem Pafronat der „Union 

des Problämistes de. France“ und zum 80. Geburfstag von Ed. Cavrel. — Thema: „Dreizüger 
mit mindestens einem Modellmatt“. Bewerbungen auf Diagramm usw. bis 1. November 1937 
an Maurice Bauduin, 20 rue Anafole-Le Braz, Nantes (Loire-Inferieure), Frankreich. Die Preise 
richten sich in Zahl und Wert nach der Qualitäf der Einsendungen. Richter werden noch benannt. 

Zweizüger-Jahresinformalturnier von „Tidskrift för Schack“, 1937: Bewerbungen auf 
Diagramm usw. an Gunnar Andersson, 217 Ljusne, Schweden. Richter: Fr. Lindgren-Lidingö. 
2 Preise. 

2. infernafionales Informalturnier der „Rigaschen Rundschau“, 1937: (vergl. S. 61): 
In Anbefracht der Schwierigkeit des Themas -der Gruppe A haben die Preisrichter beschlossen, 
diese Gruppe in 2 Abteilungen zu feilen: a) Dreizüger und b) Zweizüger; für jede Ab- 
teilung sind Preise vorgesehen. Der Einsendetermin wird in diesem Zusammenhang bis zum 
1. November 1957 verlängert. Alle anderen Besfimmungen bleiben in Kraft. 

Internationales Halbjahrs-Zweizüger-Informalturnier der „Nepszava“, Budapest, 1937/I: 
laufend Januar mit Juni 1957; Bewerbungen an „Nepszava“, Sakkrovat, Budapest VIll, Conti 
ucca 4, Ungarn. Preise: 10 und 5 Pengö. | | 

5. Thematurnier der „Tijdschrift van den kon. nederl. Schaakbond“, 1937: Thema: 
Orthodoxer Dreizüger mit weißem Bauern auf der 6. Reihe, der im 2. Zuge sich auf je einem 
schwarzen und weißen Felde in einen Läufer umwandelt, Beispiel: F. de Vos-Amsferdam: Kh8, 
Da3,Ta6,b6,Bd4,e4,e6,92,h6,h7-—Kf6,1.d8,Bg3,84,95. 3+: 1.Be7r,Kf7(L:b6);2.B:d8(e8)L usw. 
2 Buchpreise. Richfer: Prins und F. W. Nanning. Bewerbungen bis 1. Juli 1957 an FW. 
Nanning, Sf. Gerarduslaan 15, Eindhoven, Holland. 

Turnierenismeidunden 
‚Informalturniere von „Tidskrift för Schack“, 1936: a) Zweizüer:! Preise: 1. Hilding 

Fröberg-Härnösand = Nr. 4728, 2. M. Persson-Mora (Kc7,Da5,Tc4,h5,Lb1,h2,Se3,f2, 
Bg5—Ke5,Dg35, Tf6,97,Sf5,Bd4,d5,e6,f7); ehr. Erw.: 1. A. Hesselgren, 2. B. Resfad;; Lob: 1. 
Back, 2. Aprö. — b) Dreizüger: Preise: 1. B. Malmström-Krisfianstad (Kc8,Db3,Tf3,Sd5, 
Ba4,f4,92,h3,h5,h6—Kf5,Lh4,Sh1,Ba5,d4,e3,g5), 2. V. Salonen-Helsinki (Kf6,Ld7,97,Sh5, 

M Bc4,d2,h6—Kh7,Da6,Lb1,e1,Sb7,c2,Bc6,d5,e5,e6,f3,93,94) ; ehr. Erw.: 1. B. Gjöbel. — e) 
Selbstmaft: Preis: 5. Limbach-Borislaw (Kf1,Dc2,Tb5,Lb6,c8,Ba4—Ka6,Le8,Sh1,Bb7,f2,f3, 
g5,h2,h5. s2#). — d) Märchenschach : 1. und 2. get. Fr. Lindgren-Lidingö (Kf1,La1,d3, 
Be5—Kd1,Ba2,f2,f4. h5+) und Fr. Lindgren (Ke2,5g4,h4,Be3—Kh3,Be4,g2. h3+). Richter 
für a und b: Fr. Lindgren, für ce und d: Alrik Lundkvist. EN 

1. internationales Zweizügerfurnier von „Wiadomoscei Szachowa“, 1956: 56 Bewer- 
bungen..Preise: 1. ©. Stocch i-Langhirano = Nr. 4729, 2. A. Chieco-Genua (Kc1,Dh6, 
Ta5,d1,1f8,Sd2,e6,Bc3,d5,94—Ke5,Dh2,Tf7,La6,h4,Sa3,Bf2), 5. 5. 5. Lewmann-Moskau 

| (Kb3,Dd2,Ta4,h4,Ld6,5g5—Kd4,Dh7,Lh2,h3,5d3,e5,Bb4,d3,e4), 4. S. Boros-Budapesf (Kh4, _ 

95 

  

 



Ds>, Ta3,dı ‚Lb6,94,8d4, h6, Bea, d3 ons — Ke3, De4, Ta5, e8,Le7,a6 ‚Sg, Bb7,fa ‚15,h3, ‚h7), 5..J. 
Fux- Bialystok (Kr, Df8 ‚Te6,h5, Le4,91,5f6,95, Bb3,c3, d3—Ke5, Da3,Td6,f2,Lb8,c4,5d2,e7,Bb5, 

.b6,83); ehr. Erw.: 1. A. Ellerman, 2. M. Pfeiffer, 5.5. P. Kriufschkoff, 4.L. Tuhan-Baranowski, . 
5. RK: Büchner; Lob: Kierst, Piafesi, Hebelf. Richter: M. Wrobel-Warschau. 

‚ internationales Zweizügerlurnier der „Gruppo Problemistico Italiano“, 1936: 60 
Bewerbungen. Preise: 1. ©. Stocci- Langhirano” = Nr. 4750, 2. G. Mentasti-Busalla (Ka4, 
Dh1,Tb4,h5,La2,e1,5d2,Bb5—Kc35,Td6,f3,Lb7,g7,Sd4,e5,Bb6, d3, d7,e6), 3. OÖ. Stochi-Lang- 
hirano (Kbs, Db6 ‚Ta5,g1,1c2,d8, Sd5, h6 ‚Bg5s—Khs, Das, Th4, Lb1, c1,Bc3,g3), 4. G. Mentasti- 
Busalla (Kd7,De8,Ta5,h5, La7, Sb6, e6,Bd2,e2,92 — Ke4, Tb4, fi ‚Lie, h7, Sc7,Bb3,d5), E. Salar- 
dini-Vezzola (Ke6, Dd7 TH „5, Lb4, hs, Sc5, d5,Bb3,b6,94— Ke3, Tas, Shi, Bb5,e4,e7,f2,f6,h4), 6. 
U. Castellari-Rom (Ka3, Dg1, Tc6, h6, Lal,g8, Se7, f5,Bd2, [6—Kes, Db3, Tb6, c2, Lh1, Ba35, e3,e4, 
e6), 7. G. Mentasti, 8. A. Diatesi, 9 . E. Sal lardini, 10. G. Pacchiarina, 11. und 13. G. 
Menfasti, 12. E. Salardini. Richter: Dr. A. Chieco-Genua. 

4728. H. IR Hnosnnd 4729. O.Stocchi-Langhirano 4750. OÖ a arens 
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Allerlei 
Paul Morphy Zu Morphys 100. Geburtstag am 22. Juni 1937. Unter 

Titelblatt zu „Paul Morphys diesem Tifel bringt H. Klüver in seiner Schachecke im Mai- 
rn us Berlin 1863 Juni-Heft des „Herdfeuer“ einen kleinen Artikel, der w.a. die 

nebensfehende, der Schachwelt bisher unbekannfe Aufgabe 
Morphys enthält. Das Problem, eine Ausgrabung von H. 
Berkenbusc, Kiel, ftellt nach einem einleifenden Damenop- 
fer eine Springerfreibjagd dar, wie sie späfer von anderen 
Komponilten des öfteren über das ganze Breff gebofen worden 
it. Die Aufgabe ift somif als bisher unbekannter Pionier von | 
problemgeschichflicher Bedeufung. — (Herdfeuer) (1.Df7+,K:f7; 
2.9h5+; 3.5974; 4.5174; 5.Se8#; 6.Se5t; 7.37}; 8.Sc4#). 

Problemisten-Galerie: (Bild, Lebenslauf und Probleme): 
Dr. Wilhelm Linß in der „Heffischen Landeszeitung“ vom 

a _ nn 21.257. — D. Przepiörka- Warschau im Dezemberheft von 
: 1 | en „Wiadomosci Szachowe“. — Ottmar Nemo-Weiß in Wien 

sowie Sigmund Herland-Bukareft im Nov.-Dez.heft von „Les cahiers de l’Echiquier fran- 
 gais“, 1956. — Valentin Marin y Llovet-Barcelona in „Limburgsch Dagblad“ vom 13. 
2.37 und im Jan.-Märzheft von „Els Escacs a Catalunya“, 19357, welches als Nachruf völlig 
dem verltorbenen größfen spanischen Komponiften gewidmet ift mit vielen Artikeln, Bildern usw. 

Selbftmatt-Zweizüger-Sammlung: Hans Lange, Neuß am Rhein, Venloerktraße 57, 
beabsichfigt eine Sammlung von Selbftmaft-Zweizügern anzulegen, und bitfet, ihm alle ein- 
schlägigen Aufgaben zuzusenden. Auch für jeden Hinweis in dieser Sache ift er dankbar. 

Redaktionswechsel: Im „Magyar Sakkviläg“ haf seit dem Januar 1937 für, Koväcs 
Läszlo Lindner, Olasz-fasor 13-15, Budapeft Il, lie Zweizügerabfeilung und für R. Kinf- ' 
zig die Drei- und Mehrzügerabfeilung Imre Telkes, Ujpesfi-rakpart 39, Vicforia-malom, Bu- 
dapeft V, Ungarn, übernommen. — Die Problemabteilung der „Österreichischen Shadh- 
zeifung“ leitet für Immo Fuß seit dem Januar 1937 Joh. Vikt. Ulehla, Baumergafle 15, 
Wien XXI. — Die Problemspalte der „L’Italia Scaccistica" leifet für Dr. A. Chieco 
seif dem Januar 19537 Gino Mentasti, Busalla, Genova, Italien. 

Schach-Gesamfpreisliste 1936/37: von H. Hedewigs Nachf., Curt Ronniger, keipzig 
C 1, Perthesstr, 10 ist als Nr. 39 erschienen und enfhält im Anfiquariatsbericht auch miehrege 
Problemwerke. 

mi 

  

94 

 



nl _LPB. (Internafional Problem Board) | Ban 
_ Nederlandse Bond van Problemvrienden: hielt am 10. Jan. in Haarlem, Hotel „Brinkman“ 

‘seine Haupfversammlung ab; Dr. M. Niemeyer sprach über „Probleme von J. Harfong“. 
Dr. M. Niemeyer will ein Werk über „Task-Probleme“ herausgeben, Dr. M. N. und v. 

d. Ven sind bereit dafür 500 F. zu stiften! Die neue Jahresfesfschrift ist erschinnen (vergl. 
unter Literafur), ein neues „Elck-Wat-Wils-Turnier“ ist ausgeschrieben, ein Länder- 
kampf (über Zweizüger) mit Polen ist im Gange. — Die deutschen Mitglieder können ihre 
Beiträge nichf mehr an W. Karsch senden ; es wird gebefen, dafür Schachbücher von ‚gleichem 
Werte zu senden. — H. V. Tuxen veröffentlichte ein holländisch-dänisches Glossar 
über die wichligsten problemfechnischen Ausdrücke. — Dr. A. Meurs-Medan haf eine um- 

. fassende Liste der Zweizügerthemen zusammengestellt, die nunmehr H. Albrecht vorgelegt 
wird. — Flinsichtlich der „I. P. B.-Beschlüsse zu München“ feilt der Sekrefär F. W. Nanning- 
Eindhoven folgende Entschließfung des „Bondes“ mit: „1. und 2. mit den Beschlüssen über 

 Rocade und Umwandlungsfiguren sind wir völlig einverstanden. 3. Über die Hilfsmatt- 
frage machen wir folgende Ausführungen : Wer zieht im Hilfsmaff an? Ein Problem wird durch 
2 Angaben definiert und zwar 1. die Problemgaffung durch Angabe von. „Maft“, „Selbstmatt“ 

. usw., 2. die Zügezahl durch Zufügung der Bestimmung „in n Zügen“. Das Verständnis der 

  

    

’Zügezahl wird keine Mühe machen; die einfachsfe Definifion der Gaffungen dürfte sich wie 
folgt aufstellen lassen: 1. und 2. Maft- und Patiproblem: Weiß seßt den Gegner in der 
angegebenen Zügezahl matt (paft) (Kampfproblem). 3. und 4. Selbstmaft und Selbstpaff: Weiß 
erzwingt in der angegebenen Zügezahl Maft (Patt) des eigenen Königs (Kampfproblem). 5. und 

‘6. Hilfsmaff und -paft: Weiß seßf unfer Mithilfe von Schwarz den schwarzen König in der 
angegebenen Zügezahl matt (paft). Damit wird der wesentlichste Unterschied zwischen den 3 
Hauptarfen herausgestellt, nämlich: „Maffseßen des feindlichen Königs im Kampfproblem“, 
„Erzwingung des Maftsegens des eigenen Königs im Kampfproblem“ und „Maftsegen unter 
Zusammenwirkung“. Um Einheitlichkeit in der Benennung der Hilfsmatf(paft)probleme zu erreichen, 
ist es notwendig, einen Merkpunkf zu Grunde zu legen. Man kann 2 Merkpunkte dazu wählen ; 
1. den „Anzug“ und 2. das „Matt“. Wählt man den Anzug, dann wird es nofwendig, wie auf 
S. 600 der „Schwalbe“, Heft 106, ausgeführf wurde, eine Unterscheidung zu freffen zwischen 
Hilfsmatt(paft) und Hilfsselbfimatt(paft), also dem Problemfreund vorzufäuschen, es handle sich 
hier um verschiedene Problemgaffungen. Dies ist aber unrichfig, denn es sind beides Hilfs- 
probleme und sie haben mit dem wesentlichen Unterschied zwischen Matt und Selbsfmaff nichts 
zu fun. Der wirkliche Unterschied zwischen dem sogenannten Hilfsmaft und Hilfsselbftmaft ist 
allein in der Zügezahl begründet; diese ist nämlich enfweder paarig oder unpaarig. Daher muß 
die Unterscheidung durch die Angabe der Zügezahl gefroffen werden. Dies läßf sich erreichen, 
wenn wir den fixen Merkpunkf beim Matfseßen des schw. Königs wählen, wie dies von Dänemark 
und England vorgeschlagen wurde. Paarige Hilfsmaffs werden dann, wie bisher üblich, mit 
„Hilfsmaft in n Zügen“ benannt, wobei Schwarz anzieht; unpaarige Hilfsmafts mit „Hilfsmatt 

‚in n!/a Zügen“, wobei aus der Angabe der Zügezahl ohne weiteres hervorgeht, daß Weiß 
anzieht. Für den Neuling im Märchenschach wird es sicherlich leichter sein, sich mit der Angabe 
einer verschiedenen Zügezahl vertraut zu machen, als für Probleme, die völlig wesensgleich 
sind und sich nur in der Zügezahl von einander unferscheiden, verschiedene Namen vorgeseßf 
zu bekommen.“ Ä | | FW. Nanning. 

White-Sammlung: (vergl. 5. 601,627) Ein Antrag der „B.C.P.S.“, die Sammlung in die 
größte Schachbibliofhek Englands nach Cleveland zu verbringen, wurde abgelehnt, da sie den 
Bestimmungen Whife’s widersprach. — Es sind bisher folgende Zweizügergruppen an folgende 

_ Curaforen vergeben (an die alle gufen, einschlägigen Probleme zwecks Einreihung gesandt 
werden sollen): Feßlung und Entfeßlung (ausgenommen Halbfeßlung): H. R. Neale, Bedwyn, 
Lime Tree Avenue, Retfore, Notfs. — Bauernumwandlung und En-Passant: W. Cheeseman, 
571 Mansfield Road, Noffinsgham. — Blocks, Mattwecsel, Drohblocks: L. 5. Penrose, 
47 Lexdon Road, Colchester, Essex. — Selbstblocks: D. Nixon, 49 Manor Road, Midd- 
lesbrough. — Verstellungen: W. J. Swords, Dalhousie, Grosvenor Road, Crownhill, 
Plymouth. — Opfer: T. C. Evans, 75 Lynetfe Avenue, London S. W. 4. — Schwarze 
Königsflucten (4-7): A. R. Cooper, 53 Kimberley Road, Soufsea, Hanfs. — Batterien 
(ausgenommen Tasks): aber eingescloflen: Batterien mit Verffellung: P. H. Moon, Ormidale, 
Heath Hayes, Cannock, Staffs. — Standard Loci (über 15000 Probleme, wo der Lecus 
von 2 Figuren zum schw. König gegeben ift und kein besonderes Thema verlangt if): C. F. 
Chapman, 11 Fairoak Road, Roath Park, Cardiff. — Die Standard-Diagramme sind von der 
„Prinfing Craft, Lfd.“ zu beziehen. — Die Modellmatfs und Selbstmatfs warfen noch 
auf „Curaforen“! — Das Amt eines „Curators“ braucht keineswegs „permanent“ zu sein! 
= Es wird vorgeschlagen in die „Maximum-Task“-Abteilung die „Häufung von schw. Schach- 

. geboten“ einzureihen; die Abteilungen „Halbfeßlung“, „Verdeckte Batterien“ und „Maximum- 
Task“ sind in der Absicht zurückgehalten, aus leßterer eine Abfeilung zu geftalten, die einen   . „Blend“ zwischen zwei Task zeigt. C. 5. Kipping. 
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Aarskrift for Dansk Skakproblem Klub, 1936: If als 5-Jahresschau in gediegener 

Aufmachung erschienen. 36 5. karfonnierf. Preis 3 Kr. portofrei. Beftellungen bei Karl Ru- 
ben, Vodroffsvej 5, Kopenhagen V, Dänemark. — Den Beginn macht ein Überblick 1932/37 
von R. Pryß mif 12 Diagrammen, darunfer die 3 Widmungen von W. Günther in der „Schwal- 
be“. Es folgt das Urteil im Nationalen Turnier des DSK 1936 mit 7 Diagrammen, ein Arti- 

 kel von Niels Hoeg über den „weiß-schwarzen Schnitfpunkf“ mit 19 Diagrammen (sehr wert- 
voll!), von Fr. Lindgren über ein „Hilfsmatt-Thema“ mit 15 Diagrammen, eine Arbeif von 

-P. Rasch-Nielsen über „Pallive Sperrungen im Dreizüger und deren Kombinafion mit ak- 
tiven“ (7 Diagramme), ein Effay von R. Pryß über die „Kunftgesege“ mit 4 Diagrammen und 
das Ergebnis des Wettkampfes Dänemark-Holland (dänisch und holländisch) mit 44 - 
Diagrammen. Den Schluß bildet eine Statilfik der 1936 erschienen 199 dänischen Probleme 
von K. A. K. Larsen. Das Buch empfiehlt sich selbft. Ä 

Ä Ranneforth’s Schachkalender 19537: 27. Jahrgang, H. Hedewigs Nachf., C. Ronniger, 
Leipzig, Perthesftr. 10. Preis: 1,50 RM, geb. 2 AH. — Er zeigt die alfbewährte Reichhal- 
 figkeif und ift schlechthin der Bädeker für den Schachspieler. Neben der Übersicht über das 
Schach-Olympia 1956 zu München inferellieren den Problemfreund vor allem die Adrellen der - 
wichtigften Komponilten und der hervorragende Artikel unserer Schwalbe ©. Dehler über 
„Neues auf dem Gebiet des Vierlteiners“ mit 54 Diagrammen! Kurzum : viel für wenig GeldI 

  

‚Briefwedisei mit allen 
(M. Soukup) Prag: Ich habe noch keine der: reklamierten Hefte von .„Ceskoslovensky. M 

Sach“, 1956 erhalten und biffe Sie, nochmals vorftellig zu werden! — (TC) Warschau: Der 
Ausfausch gegen „Wiadomosci Scachowe“ ift genehmigt. — (FD) Heiligenftadt: ‚Ihre Ausfüh- 
rungen vom 14.4.3537 zur neudeufschen Theorie usw. haben mich sehr interellierf, eignen sich 
jedoch leider nicht zum Abdruck in der „Schwalbe“, aber ich werde sie an Trilling weiter 
geben. — (ER) Stuttgart: Herzlichen Dank für die Benachrichfigung ; können Sie mir nicht 
die Preisrichterurfeile vom „Fleckner- und Volkheimer-Memorial“ verschaffen ? — (E.Dez) Cla- 
mart: Sie weisen darauf hin, daß Nr. 4412a (Dedrle) nicht unlösbar ift, wie auf S. 9 ange- 
geben, sondern daß nach 1.Bd7,fej2.De7 anftatt 2.Be4 folgt mit 3.Be4(Tf6)+. — (Ad’A) Ca- 
fania: Dr. E. P. haft auf S. 20 der „Schwalbe“ schon eine Verbellerung seines Olympia- 
Problemes gegeben! — (HH) Bochum: Sie haben recht: L. H. Jokish, Good Companion, 
1916 (Ke7,Dfe,5d5,d7,Be2,c5—Ke4,1b2,h1,Sc4,Ba3,g5. 2+: 1.Dfi!) ift ein Vorgänger zu NH. 
Radek-Gelsenkirchen, „W.L.Z.-Rote Erde“, Nov. 1936 (Kg6,Df7,Td5,Sg4,Bb3,e3,e5—Ke4,Lc5, 
h1,Be6. 2+: 1.Dfl!) — (Dr.AM) Karangdinojo: Sie feilen mit, daß im Turnier der „T.v.d.k. 
Nederl. Schaakbond“ eine Sperrfrift bis zum 15. Sept. vorbehalten war; daher werden Dr. 
A. van der Ven und Dr. A. Meurs von der „EHE*-Lifte wieder geftrichen (selbft wenn sie 
nicht Junggesellen sein sollten). — Herzl. Dank für Probleme an: (Dr.MN) Wassenaar, (GM) 
Busalla, (HG) Magdeburg, (RW) Braunau, (ON) Kiel, (RS) Prag, (WF) Berlin, (Dr.FR) 
Paris, (HB) Wien, (PS) Helsinki, (Dr.AK) Berlin, (GA) Ljusne, (ESt) Dermbac, (HB) Wien, 
(TK) Liepaja, (CJT) Den Haag, (RP) Kopenhagen, (HB) Kiel, (Dr.AvdV) Arnhem, — für 
Artikel an: (JF) Wien, (JM) Flöha, — für die vielen inzwischen noch eingetroffenen Wünsche 
zu meiner Genesung, die ich bei meiner Rückkehr vom Krankheifsurlaub vorfand! | 

Zu den Problemsendungen: (EdS) Friedenau: hz3+ (Kh1/d5): Dual: 1.—,Le3! — 
(OK) Leipzig: Auf „Blockzüger“ möchfe ich verzichten. — (WW) Chemniß: s2+ (Ke3lci): 
zu einfach. — (JK) Berlin: s5+ (Kc5/e8): illegale Stellung. — (RW) Braunau: h3+: NL: 
1.1d4,Tc7;2.Dc27,T:c2;5.Lg1. — (Dr.RL) Graz: Nr. 6: NL: 1.Kh5,Sf3; 2.5 zieht, Te4;3.Tg6, 
Th4#+. Nr. 7: NL: 1.De1,Te2;2.Tf2(4..8),Kb3;3.Kb1,D:T+#. — (GM) Busalla: h4+: NL: ı.L 
f4,Kf2;2.Lb8+,Ke2;3.L14,5f2#. — (JB) Tribuswinkel: 4+: NL: 1.Td:h6,Th7; 2.T:h7,Bg3; 3.Te7. 
1.—,B83;2.Te6,1e7;5.T:e7. s4t: NL: 1.De4+,K:d3;2.D:c2+. — (HHS) Dresden: 135: NL: 
1.Dh7 (dr.2.De4 oder f5), T:c4,2.Df5+;3.D+. 1.—,Lc2;2.Dh3,T:f1;3.D:f1+;4.+. — (WR) Stuft- 
gart: 5+: NL: 1.T:e3! — (WL) Amfterdam: 5#+: (Kh3/f3): Unlösbar nach 1.—,S:d5:2.Dd8, 
Le3!;5.? — (Dr.AR) Berlin: 5+ (Kc8/e6): NL: 1.D:b5,Bc6;2.Sd8+,K:d6;3.Dbs+. 3+ (Kfi/ 
e4): NL: 1.Da6,T:d5;2.S:f2F,;Ke3;3.Dh6+ oder 1.Dc6, 1.Bd6H! | 

Zur Beachtung: Fehlerhafte Stellungsbilder sind vernichtet. Laufende eigene | Problem- . 
nummern verwenden! Kochgebühr (20 Pfg.) nichf vergellen! Probleme ftets im Stellungsbild 
(Einzelblatf) senden, für Verbellerungen fteis neue Stellungsbilder! Andere Aufzeihnung kann 
nicht berücksichfigf werden. Bei Anfragen Rückporfo (Ausland: Poftrückschein) beifügen. 

Werben! Werben !! Werben!!! | ! ee 
Heft 115 erschien am 7. Mai 1937. 

 Abgeschlolfen den 2, Mai 1937. Dr. Ed. Birgfeld 
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SE 33 853333333387,, ERSSERSTS ‚ol 3 3 a sasss5ssssal * aassa sl 
Höchstpunktzahl 2013 3 69 34455623239] 87 | 6| 2| 6 612112] 44 

**B, Sommer 1 201333 93445562323 6[1078| 4 2| 6| 6| 9112| 138 
12#*\ Biffersmann | 18 | 3) 3) 3 99 3445562223 3]|1068| 6| 2 6 6112| 6| 291 

15 "# A, Berzins 20 | 3 81 6 9 38445562323 91 1064| 6) 2| 6| 312) 3] 76 
el *G, Maier 13 | 3) 33 6 6 3 998 I--—1— —— —| 210 
& *E. Skowronek 20 | 3| 3] 6| 9| 3— 44—— 22233| 972| 6 2] 6 — —|—| 372 

: 10*T)r, A, Peter 20 | 3| 3) 3| 8) 3— 41—— 2 3236| 938] 4 2) 3——| 3| 475 
10*F, Schetelich 18 I 3| 3| 3| 3) 3—- 4—- 5622233] 920] 65—| 3 — — —| 463 

b; Dr. Z. Mac 18 | 3] 31.3] 9 34455622233| 918| 4 2 6 3 6 3| 199 
“ 2*M. Dischler u ed 910| 2) 2] —— 3| 462 

| °*Dr. Felix Rose | 18 | 3) 3) 3| 3 3 4 4&-—— 2 1233| 8832| 2) 2) 6— — 3| 303 
5*E, Schulz 18 | 3| 3| 3) 6) 3— 44— 623233] 865] 4 2| 6| 3I—| 3] 28 
5*4. H. Schmiß 18 | 3) 3) 3 3] 3— 41—- 622236| 839] 6 2) 6--ı 3) 3| 325 
5=W, Klages 18 | 31 8/| 3 6 34445622233 8321I- — — ———| 28 
J. Busch 16 13 3} 3 9 34415 6 — 199 I —|—|—--—| — 
%*Fd. Schildberg 20 | 3 3) 6 9 34455623233| 746| 6) 2! 6 6| 3/12] 180 

' S.Brehmer 20 | 81 316 9 34445623233] 688| 4| 2| 6) 6) 9| 6| 213 
*HegermannKrüger| 18 | 3 3] 3 6 344 456—- 3233| 65|4| 2) 6——|—I 336 
Dr. R. Lauffer 183 |3 3 3934445623233 6401 4 2| 6) 3—| 3] 153 
>#\W, Fißmer 18 | 3] 3| 39 9— 44 15622.233| 639] 6 —| 3 —| 3112] 218 
H. Lies 20 | 3| 3| 8 9 3 444— 622233 605| 4 2—! 3—| 3| 103 
*R, Büchner 16 I —— 1 — 1 — — 38 8——| 588 I—|—|—|—|—1—| 23 
2=\,M. Broer 18 | 3| 3 6 9 3 44—-—— 62 2233| 5671| 4 2) 6—| 6|—| 47 

FE. Schmidt | 18 | 3] 3) 61 9 34455623236] 555] A 2| 6) 612112] 197 
*J. Breuer 18 | 31 3 8) 9 344—-5623233| 523] 2 2] 6 3| 9) 3| 291 

;: 3*F. Henke — 11-1 —  —— —— 2236| 508| 6| 22 ——-—) 9| 118 
Gebr. Tiedemann | 18 | 3—| 3) 3) 3 4 4 1— 6 2 2 2-— 3| 499 I—| 2] 3 — ——1 86 
E. Ramin 16 I-1—|— ||. 382 3—| 4883 I ——1———1 25 
11*\W, Horn 20 | 8) 3 616, 34415623236| 427| A| 2| 6 61212] 322 
”*Dr. P. Seyferth]| 18 I—| 3) 3 ——— 4—-—— 2 8 2——| 421| 4 2])——|—| 3 270 
>=. Popp 18 I—| 3| 3 - ı—— 4—-— 62 2236| 386| 2 2) ——|—-|—| 313 
2*K, Ursprung 18 I—| 3| 39 —|—-— 4-— 622236] 3831| 2] 2 —|—|—1! 313 
2* A, Ohrlein 18 I—| 3| 39 ——— 4-—622236| 3831| 2 232——— 313 
5*L, Hofmann 4 I—-1—|—|— — 380 I ——1—|—|—| 343 
H. Hülsmann — 1 3| 3| 3| 3| 3 378 1I—-— — —— —| — 
*A. Lange 20 | 3) 3| 3) 3 8— 4 4— 62 3233| 362] 2| 2) 3 —|—| 3| 151 
**K, Hotlewißsch 18 | 3) 3) 3) 39 ———— ——— 2—- 23 3] 360]|.2| 2) 3— —|—| 246 
*#R, Bienert 18 | 3| 3| 3) 9 — 303] 2, 2] — —ı— 345 

ü *\.d’Arrigo 20 | 31.31 3) 9| 3 4 4——— 22233| 267| 2) 2) 3—| 6| 3| 338 
| *W. Bergmann 18 | 3] 3— —| 3 4 4- —— 2 2233| 240 I- — — — — — 

4 ®*[ Reitberger 16 | 3] 3| 3—|- A 2 22 3—| 237| 4 2) 3——|—| 61 
Ai K, Rook 18 | 3) 3| 3) 6 344-5623236| 226| 4 2) 6) 3112112] 90 

h "*Dr.v.d.Berg 2 1 ——|—|— 4 — 9 ——— 3 3| 200! 6) 2 6) 3| 9| 9] 248 
a *F. Gleisberg 16 || — | — 2 31 195] 2 2———|—| 35 
N 12*B, Zastrow 16 13 3 66 344456232331 194| 2| 2| 6| 3112 3| 378 
Eee H. Stapff 16 | 3) 3| 3 3 —— 4——— 2 3 2 3—| 1811| 2 2] 3] —|— 3] 22 
BR Fr. Schulz 16 I—| 3| 6) 3] 3—— — — — 2 38—-——1 167 J—-  — — — —— | — 
v 2*\V. Hofmann — 1939|) — | 144 I — —|— —|—| 249 

SER Dr.v.d. Ven 18 |3| 3 3) 83 344—-5623233| 141| 6) 2 6| 312112] 96 
{IR *A.H. Osswald 8 I 3—| 3 ———— ——— 3— 3— 71-————|—] 451 

” Dr. H. Grossen 20 |:3| 31 8] 3 3 4 4 4 5 6. — 58 I —- 1 —| — 
J. Willing 16 13 3] 3 3— 4 44—-—— 2 2233| 5232| {— — - — —| 4 

Be F. Korigno 18.13 31 3] 9| 3— 4-——— 2 23—| 5012 — ———| 4 
a Nachträglich: (für Heft 110): Dr. K. Dittrich : 4144 P., Dr. W. Maßmann: 45-8 P.; 
a *E. Skowronek: 50-0 P., 1?*B. Zastrow:: 45-410 P., *W. Bergmann: 18-0 P. (s. Liste). 
Re — Unverändert: ®*A. Müller : 800-112 P., *H. Albrecht : 608-4156 P., W. Ferreau: 195-0 
=  —D., V. Kadac-Kauciu: 77+21 P,, Dr. K.: Dittrih: 999--180 P., W. Müller: 600-+14 P., 
N  .8#J. Pedersen: 851-+121 P., Dr. W. Maßmann: 257--18 P., 5*A. Zickermann: 3684-277 P. 

BR Einwendungen nur innerhalb einer Woche nach Erscheinen des Heftes zulässig. Seine 
Punkte verlierf, wer länger als ein Vierfeljahr mit Lösen ausseßt, (A. T.) 

 



  

  

   

    

Besondere Angebote, Lieferung spesenfrei. 

1) „Schwalbe“ (erste Folge) | \ | 

„Schwalbe“ 1924/25 Heft 1—8 statt RM. 3,30 nur RM. 2.— 

2) „Schwalbe“ (neue Folge) 1928 bis 1936: 
Jahrgang 1928 Mk. 20.— Jeder Jahrgang 10.— RM. 
Alle früheren Hefte der „Schwalbe“ und des „Funkshad“ 

sollte jeder Aufgabenfreund kaufen. Erfahrungsgemäß wird 

es in späteren Jahren schwer sein, auch die älteren Jahr- 

gänge zu beschaffen. 

3) Alain C. White, Sam Loyd und seine Schachaufgaben. 

Deutsch von W.Maßmann, Leipzig 1927. Preis gebunden 

RM. 12.—, geheftet RM. 10.— | 

4) F. Palaß und A. W. Mongredien: Antiform, Berlin 1929. 

Deutscher und englischer Text 252 Seiten, 151 Diagramme. 

Preis 6.— %b 

| 5) Dr. H. Keidanz: „The Chess Compositions of-E. B. Cook 

of Hoboken“ (1927). 

Preis: broschiert 12,60 .2M#, gebunden 14,60 AM. 

Teilzahlungen (mindestens 3.— ZN monatlich) gestattet. 

| Der gesamte Nußen aus dem Bezuge der vorgenannten 

Schriften fließt in die Schwalbenkasse. Wer kauft, hilft 
die „Schwalbe“ ausbauen. 

Alle Bestellungen an K. F. Laib, Kiel, Fockstraße 15 

Postscheckkonto Hamburg Nr. 88669. 

  

Druck: Eugen Böhnerf, Kiel-Gaarden, Schulstraße 2 a 
   


